
 

Los Angeles. Irgendwo ist die Beute von einem Bankraub versteckt. Aber das spielt 
erstmal keine Rolle, denn die Tochter der Diebin Sneak ist verschwunden. Vier  
Frauen, eine Ärztin und verurteilte Mörderin, eine Detective, eine Gangsterin und 
die Mutter suchen sie. Im Dunkel des Sunshine State. Rabiat.

Als ein verrückter Araber einen Busfahrer ersticht, legen die Fremdenhasser los. 
 Malek, 16, Berufsschüler, wird niedergeschossen. Commissaire Daquin und sein 
Team agieren taktisch klug, fast allein gegen Ausländerhass, Mordwut, Verlustangst, 
Rassisten im Apparat. All das gab es schon in Marseille 1973. 

Glasgow. Ein Raubüberfall mit Todesopfer, ein alternder Labour-Politiker in Seiten-
sprung-Kalamitäten, Polizisten mit Bergen von Bestechungsgeld, ein moralisch
unsicherer Erbe – alles ganz normal. Die Serie um Detective Alex Morrow: das hell-
wache Porträt einer starken Frau und ihrer chaotischen Stadt.

Poza Rica, Mexiko. Blutiges Erdöl. Der irische Journalist Andrew und der Fotograf 
Carlos stolpern über einen massakrierten Öko-Aktivisten. Als auch Carlos ermordet 
wird – von einem Polizisten –, überwindet Andrew seine Angst und recherchiert: 
Staat & US-Konzerne vereint gegen Natur und Indigene.

London, England. Strike und Robin haben einen Cold Case: Vor 40 Jahren ver-
schwand eine Ärztin. Ein Serienmörder ist verdächtig, jetzt will die Tochter Wahr-
heit. Ergebnis wie Lösungsweg können Vorurteile Hegenden nicht gefallen. Galbraith 
seziert Beziehungszwänge. Gekonnt weitschweifige Bösartigkeit.

„Oakham“, Somerset 1491. Der reichste Mann des ärmsten Dorfes ist tot, der Dekan 
steckt seine Nase in alle Ritzen, Pfarrer John Reve möchte nicht „Richter und 
 Sheriff“ zugleich sein. Als ließe sich die Zeit zurückdrehen, erzählt Reves Ich vier 
Tage rückwärts: Scham, (geistige) Armut, Lügen. 
 
London. Ein angeheuertes „Tiger-Team“ greift testhalber den Geheimdienst MI5
an. So der trickreiche Plan. Was aber, wenn die Tiger real sind? Jackson Lambs
Agenten, eigentlich auf dem Abschiebegleis, zeigen, was sie draufhaben. Hals-
brecherische Satire auf die eitle Upper Class und ihre Spy-Bürokratie.

„Okeham“, England. Tabitha ist in das Dorf ihrer Jugend zurückgekehrt, hat den 
Lehrer von damals tot im Schuppen gefunden und sitzt jetzt unter Mordanklage in 
Untersuchungshaft: depressiv, von Medikamenten benebelt, sich selbst verteidigend 
ohne Beistand. Psychologisch fein, leise Spannung. 

Prag. Junge Tschechen im Widerstand gegen Eltern und Subordination unter Groß-
russland, bewaffnet für die Unabhängigkeit der Ex-Sowjetrepublik „Kasmenien“. 
Mischung aus Familien-, Gesellschafts- und Spionageroman mit satirischen Pfeilen 
in alle Richtungen, besonders gegen postsowjetische Duckmäuserei.

Perth 1983. Ex-Superintendent Swann, jetzt Privatdetektiv, soll dem neuen Premier 
die unsauberen Wege ebnen. Mit und gegen Bikerclubs, korrupte Polizeibanden, 
 lokale Gangster, Baulöwen und Spindoctors. Swann verfolgt seine eigene Agenda: 
treu, mit leichten Skrupeln, kompromisslos clever und rau.  
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